
Wegweiser für Unternehmen 

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
Damit Arbeitgeber*innen, die Fachkräfte 
aus dem Ausland einstellen möchten, sich 
bei der Vielzahl an Paragraphen und Zu-
ständigkeiten zurechtfinden, hat das IQ In-
formationszentrum für Fachkräfteeinwan-
derung Süd & Ost des IQ Netzwerks 
Brandenburg den praktischen Wegweiser 
„Das kleine 1x1 zur Fachkräfteeinwande-
rung“ erstellt. Er bietet konkrete Fallbei-
spiele aus der Praxis, aus denen sowohl 
der idealtypische Verlauf und die voraus-
sichtliche Dauer eines Einwanderungsver-
fahrens als auch die jeweiligen Zuständig-
keiten hervorgehen. Entstanden ist die 
Publikation in Kooperation mit der IQ Fach-
stelle Einwanderung und unter der Mitwir-
kung der IQ Fachstelle Beratung und Quali-
fizierung. Da kleine und mittelständische 
Unternehmen oft nur begrenzte zeitliche 
Ressourcen haben, um sich mit dem The-
ma Fachkräfteeinwanderung auseinander 
zu setzen, suchten die Mitarbeiter*innen 
des für die Broschüre verantwortlichen 
Teilprojekts „IQ Informationszentrum für 
Fachkräfteeinwanderung Süd & Ost“ im IQ 
Landesnetzwerk Brandenburg weitere Kom-
munikationskanäle. Es entstand die Idee der 
Umsetzung der Broschüre ins Audiofor-
mat, um eine Podcast-Reihe anzubieten, 
die die Inhalte der Broschüre in anderer 
Form aufbereitet.

Umsetzung des Produkts
Für die Umsetzung der Podcasts wurde das 
vorhandene Material der Broschüre thema-
tisch in sieben Folgen unterteilt und die 
Sprache angepasst. Der Text wurde mit pro-
fessionellem Equipment eingesprochen und 
anschließend geschnitten, die Tonqualität 
wurde nachbearbeitet. Um einen typischen 
Podcastcharakter zu erzeugen wurde durch 
„Intro“ und „Outro“ ein Rahmen geschaffen. 
Um bestimmte Stellen hervorzuheben, wur-
den sie lautlich untermalt. Der Aufwand in 
der Produktion und der Vertonung war 
nicht unerheblich, es bedurfte unter ande-
rem eines professionellen Equipments, um 
eine akzeptable Tonqualität zu erreichen. 

Die Podcast-Reihe ist thematisch in Episo-
den eingeteilt und übersteigt, mit einer 
Ausnahme, eine Länge von zehn Minuten 
in der Regel nicht. Solch ein Part kann da-
mit entspannt im Zug oder im Auto auf dem 
Weg zur Arbeit angehört werden. Durch 
„Timestamps“ und Links in der Episodenbe-
schreibung gelangen die Nutzer*innen zu 
hilfreichen und interessanten Informatio-
nen, die konkret auf das mögliche Wunscht-
hema passen. Nach Abschluss der Produk-
tion wurde der Podcast gehostet und auf 
den üblichen Streamingportalen veröffent-
licht. Ebenso findet regelmäßig eine Be-
werbung der Broschüre und des Podcasts 
bei Fachveranstaltungen sowie auf Social 
Media statt.

Fazit
Das kleine 1x1 zur Fachkräfteeinwanderung 
im Audioformat bietet eine Alternative zum 
Lesen und eine innovative Art der Wissens-
aufnahme von IQ Inhalten. Die Bekanntheit 
des IQ Informationszentrums für Fachkräfte-
einwanderung Süd & Ost wurde durch den 
Podcast erheblich erhöht. Die Inhalte der 
Broschüre konnten erfolgreich an  weitere 
Interessierte vermittelt werden. Die positi-
ven Rückmeldungen und Kommentare auf 
Social Media-Plattformen bestätigen den Er-
folg des Produkts.

Produkt Podcast und Broschüre „Das kleine 1x1 zur Fachkräfteeinwanderung“ unterstützen Betriebe bei der Su-
che und Einreise von Fachkräften aus dem Ausland
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 Produkt Podcast  
Die Informationsbroschüre „Das kleine 
1x1 zur Fachkräfteeinwanderung“ bietet 
mit vielen Praxisbeispielen eine gute 
Möglichkeit für Unternehmen sich über 
das Fachkräfteeinwanderungsgesetz und 
die verschiedenen Einreisezwecke zu in-
formieren. Alternativ oder ergänzend 
nutzbar ist eine Audioversion in sieben 
Folgen, die etwa zehnminütigen Folgen 
sind auf gängigen Streaming-Plattformen 
abrufbar. Das Produkt Podcast ermöglicht 
es, die Informationen der Broschüre noch 
leichter zugänglich zu machen und einer 
weiteren Zielgruppe aufzuschließen. Inte-
ressierte können so die Fallbeispiele mit 
konkreten Tipps gut portioniert und auf 
einen Themenschwerpunkt fokussiert hö-
ren. Der Podcast gibt kleinen und mittle-
ren Unternehmen (KMU) auf diese Weise 
in so wenig Fachsprache wie möglich ei-
nen praktischen Überblick zu komplexen 
Paragrafen und Weisungen. 
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„Verstehen, was bei Einstellung möglich ist“       

Jede einzelne der sieben Podcast-Episoden ist 
in sich abgeschlossen, es muss nur die Folge 
gehört werden, die das aktuell wichtigste 
Thema für die Hörer*innen fokussiert. Die 
Ausgangslage der Podcastfolge zum Thema 
„Nachqualifizierung“ aus „Das kleine 1x1 zur 
Fachkräfteeinwanderung“ lautet wie folgt: 
„Die Ärztin E. aus El Salvador bewirbt sich bei 
Ihnen. Sie reicht einen Bescheid der zuständi-
gen Anerkennungsstelle ein. Um in einem 
akademischen Heilberuf zu arbeiten, bedarf 
es jedoch einer staatlichen Erlaubnis.“ In die-
ser Episode des Podcasts lernen zwei Perso-
nalverantwortliche, in welchen Bereichen die 
Person arbeiten darf – in diesem Fall als Assis-
tentin im medizinischen Dienst während der 
Qualifizierung – und was weiter zu tun ist, um 
Frau E. dauerhaft als Ärztin beschäftigen zu 

können. Dieses Fallbeispiel führt anschaulich 
in das Thema „Wie kann ich eine internatio-
nale Fachkraft einstellen“ ein, um dann etwas 
ausführlicher auf Notwendigkeiten, Rahmen-
bedingungen und Besonderheiten einzuge-
hen. Themen wie Anerkennung von ausländi-
schen Berufsabschlüssen oder Erweiterung 
der Deutschsprachkenntnisse finden ebenso 
Berücksichtigung wie Möglichkeiten der Pro-
bearbeit oder die Voraussetzungen zur Arbeit 
in der IT-Branche. Auch gesetzliche Voraus-

setzungen und einzubeziehende Behörden 
lernen Hörer*innen in dieser mit 23 Minuten 
längsten Podcast-Episode kennen. „23 Minu-
ten klingt zunächst lang“, so Philipp Riegels, 
Ansprechpartner des Projekts IQ Informati-
onszentrum für Fachkräfteeinwanderung Süd 
& Ost, „aber die Hörer*innen erfahren in 
leichter Sprache alles Notwendige über die 
Einstellung der verschiedenen Personengrup-
pen, wie IT-Fachkräfte, Menschen mit Berufs-
abschlüssen aus dem reglementierten oder 
nicht-reglementierten Bereich oder internati-
onale Studierende. Wichtig ist es, dass Perso-
nalverantwortliche verstehen, was bei der 
Einstellung von ausländischen Fachkräften 
alles möglich ist. Und dass sie sich jederzeit 
bei unserem Informationszentrum Hilfe ho-
len können.“

Podcastfolge gibt wichtige Antworten auf Fragen zur Einwanderung von Ärzt*innen und IT-Fachkräften
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt

Was ist an dem Podcast innovativ?
Das Fachkräfteeinwanderungsge-
setz (FEG) besteht aus vielen Para-
grafen und Weisungen, die für ei-
nen kleinen Brandenburger 
Handwerksbetrieb schwer zu-
gänglich sind. Damit kleine und 
mittlere Unternehmen einen prak-
tischen ersten Überblick erhalten, 
haben wir die niedrigschwellige 
Infobroschüre „Das kleine 1x1 zur 

Fachkräfteeinwanderung“ entwickelt. Um vielbeschäftigten Un-
ternehmer*innen, aber auch Menschen mit Seheinschränkungen, 
die Möglichkeit zu geben, über das FEG zu lernen, wurde ein wei-
teres Medium aufgeschlossen: Der Audiokanal. Über diesen kön-
nen problemlos – auch während der täglichen Arbeit – in etwa 
zehnminütigen Etappen die gewünschten Informationen aufge-
nommen werden.

Können die Inhalte auch in andere Kontexte übertragen werden?
Die Inhalte beziehen sich auf das FEG und enthalten teilweise spe-
ziell auf unser Bundesland zugeschnittene Informationen, wie z.B. 
Kontaktdaten in Brandenburg. Die Voraussetzungen für die vorge-
stellten Aufenthaltstitel sind dagegen bundesweit identisch. Eine 
Anpassung an andere IQ Netzwerke erfolgt bereits. So wird die In-
fobroschüre schon von den IQ Landesnetzwerken Niedersachsen 
und Bayern genutzt. Die Inhalte der Audioversion sind damit eben-
falls übertragbar. 

Was kann der Podcast nachhaltig bewirken?
Die Veröffentlichung auf gängigen, großen Streaming-Anbietern 
führt zu höherer Reichweite und weiterem Bekanntwerden bzw. 
-machen des IQ Netzwerks. Je breiter die Angebote des IQ Netz-
werks gestreut werden, desto mehr Unternehmen, Fachkräfte und 
generell Interessierte lassen sich erreichen. So helfen wir nicht nur 
bei dem Verfügbarmachen von Inhalten in zugänglicher Sprache, 
sondern auch dem Publikmachen des vielfältigen IQ Angebots.

Drei Fragen an Philipp Riegels, Ansprechpartner des Projekts IQ InfoZentrum Süd & Ost im IQ Netzwerk Brandenburg

„Leicht verfügbare und erinnerbare Quelle“


